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In einem Dorfe hoch im Odenwald lebte vor vielen
hren ein armes Mädchen deſſen Vater und Mutter ſchon
nge geſtorben waren Bei Verwandten wuchs das Kind

unter ſchwerer Arbeit heran Freude kannte es nicht viel
wohl aber Schläge und Flüche von früh bis ſpät Still in
ſich gekehrt oft in ſeinem Kämmerlein weinend von nie
mand geliebt und von wenigen beachtet lebte Franziska
dahin und wurde allgemach vom Kinde zur Maid

Wenn die anderen Sonntags zum Tanze gingen ſaß ſie
in ihrer Stube und las in Büchern die ihr der alte
Pfarrer gegeben oder ſie ging auf einſamen Wegen durch
Wieſen und Wald

Da geſchah es einmal daß ſie ſehr müde ward und ſich
auf dem Moosboden niederſetzte um zu ruhen

Sie ſchlief ein Jm Traume erſchien ihr Franziskus der
Heilige von Aſſiſi und ſprach Mägdelein das du meinen
Namen trägſt auch mein Werk ſollſt du tun von Stund an

Er küßte ſie auf die Stirn und hing um ihren Hals ein
Kettlein mit einem goldenen Schildchen darauf gebildet
waren ein Vogel und eine Katze die friedlich beieinander
ſaßen

Franziska erwachte und ſah um ſich die Tiere des
Waldes und der Wieſen Und es lagen zu ihren Füßen
Füchſe und Wölfe Schlangen und Eidechſen Fröſche und
Unken Käfer und Schmetterlinge und alle ſaßen in An
dacht und ſahen zu ihr empor

Das Mädchen aber ſtand auf und ſchritt dem Dorfe zu
gefolgt von den großen und kleinen Tieren Diejenigen
aber die nicht ſo hurtig laufen konnten wie das Menſchen
kind ſchritt die kleinen Schnecken etwa ſetzten ſich den flinken
Eidechſen auf den Rücken und ließen ſich tragen

Als Franziska am Wirtshaus vorüberging aus dem
Johlen und Schelten klang denn es war Sonntagabend
ſprang des Wirtes ſchwarzer Kater der ſchnurrend in der
Ecke der Stube ſaß wie von überirdiſchen Kräften ange
zogen plötz ich über Stühle und Tiſch durchs offene Fenſter
Flaſchen und Gläſer in wüſtem Haufen durcheinander werfend

Die Männer eilten ihm wütend und ſchimpfend nach
ſtürzten auf die Straße und hielten geblendet Einen
goldenen Schimmer um das blonde Haupt ſtand Franzisbr
r Kreis der Tiere von dem Kettlein an ihrem Hals

er brach ein Leuchten durch die Dämmerung ſo groß und
wunderſam als trage das Mädchen die Sonne ſelber als

Schmuck
Franziska aber ſprach Sehet die Tiere an die ſich in

Frieden und Freundſchaft um mich ſcharen und tut es ihnen
gleich Liebet euch laßt ab von Zank und Streit begrabt
Mißgunſt und Neid
Liebet euch

Die Männer ſchwiegen die Frauen und Mädchen welche
hinzugekommen waren redeten leiſe

Da ſchwang ſich plötzlich der rote Dieter ein Burſche
den keiner liebte und jeder fürchtete denn er war ſtärker
als alle auf den Rand des Brunnens der vor dem Wirts
haus ſtand lachte und johlte aus vollem Halſe und ſchrie
Steinigt die Dirne denn ſie iſt toll geworden

Und ſchon hatte er einen großen Stein ergriffen und
warf ihn auf Franziska die getroffen zuſammenbrach

Die Tiere flohen die Bauern aber ergriffen den Täter
und er endete im Brunnen von deſſen Rand er die Liebe
geläſtert

Drei Tage ſpäter ward Franziska zu Grabe getragen
mit allen Ehren die einer Heiligen gebühren

Geſchndct mit Lechtfnns bunten Vöndern
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zu plaudern alſo Ueber dies und das Sehen Sie

mir ſchien da doch manches zu klären zu berichtigen zu
ganzen Jch hatte für dieſen Beſuch meinen be onderen
Grund Man ſoll nicht Schlangeneier zu giftiger Brut auf
gehen laſſen Ja Erkert ſo ging ich alſo und wurde
tüchtig verlacht

So
Gellert in ſeinem Fühlen und Denken nun Poet
ganz Poet träumte in die kleinen tanzenden ſlint

mernden Staubkörnchen die die Goldſonne durch das
Fenſter ſchrägte hinein

So ein Frauenlachen Liebſter Froh licht
aus des Herzens Goldgrund g löſt Haben Sie ein ſolches
Lachen ſchon einmal gehört Mütter ichkeit das Urgeſühl
der Frau klingt da hindurch liebe Nachſicht käirren
der Spott und die Ueberlegenheit über den Gefühſs
tolpatſch den Mann Ach Erkertchen ein ſolches Frauen
lachen iſt wunder wunderſchön kriſtallklar wie der
ſpringende klingende Quell vom waldgrünen Gehang
ein ſüßer Hauch von jenem großen heiligen Klang auf den
einſt Gott die edle feine Frauenſeele geſtimmt

Ach re Kurt Poet Und ein ſolchesFrauenlachen haben Sie geſtern gehört

Der nickte Ja Und dann nach einem ent
ſſenen Zurückdrängen irgend einer feinen zarten
eu Als ich von Jhnen ſprach Erkertchen Alſo kurz

te dieſes GrzymalaRepti hätte Giftbrut gelegt
Wußte ſeit neulich was ſich Jhr Herz von dieſer Fran
exho man denn Freund So erzählte ich

Ob alt ob jung ob Mann ob Weib
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Auf ihrem Hügel ward ein Kreuz errichtet um das ein
Kranz weißer Roſen ſeine Blüten und Knoſpen ſchlang

Als ich auf einer Wanderung durch den geſegneten Odn
wald eines Abends in einen alten efeuumſponnenen Fried
hof trat flog von einem Grabe ein Vogel auf

Jch trat hinzu und ſah ein Neſt mitten in
Kranze weißer Roſen

Vier junge zarte Vöglein ſtreckten ihre goldenen Schnä
bel daraus hervor Der Fink aber welchen ich verſche icht
hatte ſetzte ſich als er ſah daß ſeinen Kindern kein Leio
geſchah zutraulich auf den Querbalken des Kreuzes und
erzählte mir die Geſchichte von der hei igen Franziska welche
die Liebe unter die Menſchen bringen wollte und darum
ſterben mußte

einem

Der vierte Mann
Von

Haſſe ZJetterſtröne

Deutſch von Age Avenſtrupu Eliſabeth Treitel
Nachdruck verboten

Es war ſo ein Tag an dem man ſeine Arbeit liegen läßt
und auf Straßen und Plätze geht

Da lam ich an den großen Park wo die Blumen auf
Beeten wachſen und wo die Kinder auf großen Sandhaufen
ſpielen Jch ſetzte mich auf eine Bank mitten in die Sonne
und zeichnete mit dem Stock in den Sand wie es Menſchen
tun die faul ſind und nicht von dringen en Geſchäften geplagt
werden Jch zeichnete einen Halbkreis um meine Füßze Dann
zeichnete ich einen Halbkreis um den erſten und dann kam
John

John ſetzte ſich und ſagte
Geſtern habe ich was Merkwürdiges erlebt

Bertil waren bei mir um ein kleines Pokerjeuchen zu machen
Ernſt war auch eingeladen aber er iſt nicht gekommen er
mußte irgendwo hin ahren und irgend eine Bank revidjeren
Wir waren alſo nur drei und das war unangenehm Es iſt
unangenehm Poler zu drelen zu ſpielen Das Spiel balan
ziert nicht

Man kann ja ein paar Karten weglaſſen ſagte ich
denn ich hatte auch Poker geſpielt als ich jung war

Weglaſſen Wir haLen ſogar die Fünſen weggenommen
aber das gerade verfchiebt das Spiel

Du fagteſt daß du was Merlwürdiges erlebt haſt
Ja wir halten ungefähr eine Stunde geſpielt als wir

plötzlich mit Spielen aufhörten und ſtatt deſſen einen Grog
tranken Da klingelte die Entreeglocke und Thor lief hin um
aufzumachen Kriſtine war hinuntergegangen um Selterwaſſer
zuholen und ich ſelbſt war zu faul

Es dauerte ziemlich lange bis Thor wieder hereinkam
Aber ſchließlich kam er und wir fragten

Wer war denn da
Thor winkte mir und wir gingen ins Entree und ließen

Bertil allein Jm Entree ſtand ein ſchäbig gekleideter Mann
mit einer Mappe unter dem Arm

Herr Söderberg ſagte Thor und wir verbeugten uns
Söderberg iſt ein alter Freund von mir Wir ſind Schul

kollegen, ſagte Thor und heute Abend iſt er hergekommen
um ein paar Anſichtskarten zu verkauſen es iſt ihm ſchlecht
ergangen

Jch griff in die Taſche nach meinem Portemonnaie
na ein paar Anſichtskarten konnte man ja kauſen da es
Thors alter Schulfreund war Jch beſah mir den Menſchen
Er war zexriſſen und ſchmutzig und unraſſert und langhaarig
und ich redete mir ein daß er nach Alkohol roch Man will
immer gern daß ſchlecht gekleidete Perſonen nach Alkohol
riechen Aber ſeine Augen waren klug und hell Vielleicht

Thor und

war es ein zufälliges Unglück das wieder gut gemacht werden
konnte gut gemacht werden konnte ich wieder
holte die Worte bei mir jelber bis mir die Jdee kam ob Goir
Söderberg kleiden rafieren friſieren und zum vierten Mann
nehmen ſollten

Verzeihen Sie Herr Söderberg ſagte ich ſpielen Sie
Poker Wir find heute Abend nur drei und brauchen einen
vierten Mann Sie würden uns einen Geſallen tun wenn
Sie mitſpieten

Herr Söderberg ſah mich mit Erſtaunen in ſeinem unge
pflegten Geſicht an und dann ſagte er

Poker habe ich ziemlich viel geſpielt hier und in Amerika
aber ich habe kein Geld und ſo wie ich angezogen bin

Die Sache werden wir ſchon machen wenn Sie gs
ſtatten

Jch nahm Herrn Sdderberg die Mappe ab und führte
ihn in mein Schlafzimmer Wir badeten ihn nicht ſo weit
gingen wir nicht aber wir zogen ihm einen meiner beſſeren
Anzüge an und raſierten ihn Als er fertig war ſah er bei
nahe elegant aus Er ging im Zimmer auf und ab und man
merkte daß er ſich in ſeiner neuen Form wohlfühlte Thor
bot ihm eine Zigarette an da machte Bertil die Tür auf und
fragte ob er nach Hauſe gehen dürfe Er habe die Einſam
keit ſatt

Jch ſtellte ihm Herrn Söderberg vor einen alten Freund
von mir und Thor und wir kehrten ins Herrenzimmer zurück

Richtige Chips jagte Söderberg und nahm eine Fauß
voll Pokermarken zwiſchen die Finger Gerade ſo wie in
Amerika Wie hoch ſpelen die Herren

Thor fah mich an und wir lächelten
Fünf Kronen fagte ich Jch hatte es im Scherz ge

fagt aber Söderberg erwiderte
Einverſtanden

Und dann ſetzten wir uns hin und ſpielten Es ſſt nun
manchmal mit Poker ſo daß man kein Geld braucht bis man
abrechnet aber dann braucht man gewöhnlich welches Söder
berg konnte alſo bis dahin mit Marken ſpielen

Und er ſpielte Wir merkten bald daß wir einen Mann
gefunden hatten der das Spiel verſtand Er war mit den
Karten in der Hand geboren wie die Amerikaner ſagen Er
gewann Er kannte alle Kniffe und er kannte ſie an den
richtigen Stellen Er bluſfte und er warf höher immer
in der richt gen Ordnung Er rauchte Ziarren und er trank
Whisky aber mäßig wie ein Gentleman Wir ſpielten die
halbe Nacht und als wir zu den unvermeidlichen Jacpots
kamen halte Söderberg 400 Kronen gewonnen 300 von mir
und 100 von Bertil der gegen 3 Uhr Brüderſchaft mit ihm
getrunken hatte Er hieß Karl mit Vornamen

Hat er denn ſeine Anſichtskarten mitgenommen als er
fortging fagte ich

Wir haben nicht mehr davon geſprochen Und auch
nicht von dem alten Anzug Er telephonierte nach ei
Auto und ging in Thors Begleitung fort Seitdem habe
ſie nicht wiedergeſehen

War das nicht eine merkwürdige Geſchichte Haſt du
ſchon ſo was gehört7

Das nicht gerade ſagte ich aber beim Pobern ver
loren habe ich Ueberhaupt iſt es gleichgiltig an wen man
verliert

Wir ſchwiegen und dann ſagte John
Jch habe mein ganzes Geld dabei verloren kannſt d

mir bis morgen 100 Kronen borgen
Jch bezeichnete mit dem Stock einen dritten Halbkreis un

die beiden anderen und dann ſagte ich
Mehrere Jahr lang habe ich auf der Straße zwei Her

ren getroſſen die ſich nicht kannten die aber ein gemeinfames
Intereſſe hatten das mir galt Der eine wollte ſich 10 Oer
für eine Briefmarke borgen um einer Stellung wegen auf

Aber Gellert
Nein ſagte der Jch bin nicht plump Herzens

dinge ſind ſo zart wie Blütenſtaub oder der Glanz auf
Schmetterlingsflügeln Wer greift in ihren zarlen Schim
mer mit taktloſer Hand Aber ich mußke von anderm
ſprechen von Jhnen Ja und vielleicht ging mir
mein Herz ein wenig darüber durch

Lieber Kerl Und Lachen danach
Jenes Lachen jenes große gütige von dem

ich Jhnen vorher ſprach Dann drückte ich eine feine
wunderzarte ſchlanke Hand Und hörte ein Wort das
Jhnen heute nach ſeinem ungefähren Klang meine Er
innerung bringt Lieber Herr Doktor Frauenaugen
ſehen ſcharf Mit tauſend Secl ntaſtern des Geſüh s Und
Frauenherzen haben einen unbeirrbaren Takt Alſo ſeien
Sie unbeſorgt Grüßen Sie Jhren Freund Jch ſuche
ihn am Sonntag vormittag mit meiner Couſine Luckner
einmal auf

Ja ſagte er dann Beſter dieſe
Glück Hob ſein Glas mit dem glutroten
auf daß es Jhnen wird

Er trank Es wurde ganz ſtill Kurt hatte die Hände
hinter dem Kopf gekreuzt Sann Träumte Einem
huſchenden Fliegenleib folgte ſein Blick Quer über die
Sonnenwand zog der die krauſen irren Runen zielloſen
Lauſs Kurt lauſchte dem e Rauſchen der
Bäume dem tiefſeligen Atem des Frühlings dem
Raunen des eigenen Herzens

Und dann ſagte er mit einem in das Langen und
Bangen der Sehnſucht getauchten Ton

Ja das Glück Aber manchmal raunt es auch nur
Rauſcht z Flüchtet ſchnell dann davon Ob ich es
halten darf Ob ich es halten kann Ach Gellert

der Glaube ſehlt mir der Mut Und
Doch der Poet deutete Schweigen Helle Frohaugen

leuchteten über Kurt

au iſt das
in Dar

rhofft u iſte en Sinn e Alſe Pedant ſagte er Philiſter hierJa die Jnlonſequenz und Schwäche W euer

Fluch Selbſt aus dem lichten Sonnengolde der Lieba
ſchmelzt Jhr euch Blei Nein Hoch hob er ſein
Glas Erkert den letzten Schluck auf den frohen Mut

den leichten Sinn den göttlichen Leichtſinn ſer
nen buntbänderigen Schmuck

Die dünnen rotblut gefärbten Gläſer klangen Rand
an Rand

Der Poet trank Sog den ſchwülen Trank mit 47
rigem Zug Dann geſchüttelt von der Glut des alten
edlen Weins ſtand er auf 8Wenn man an Trauben und Menſchenblut doch et
ſo ein Wunder von Kanaan wirken könnte ſagte er hell
Lundertfachen Saft hundertfache Kraft Aber der

Glaube fehlt euch Liebſler Sehen Sie das iſt s
Häh Erkert der Giaube Schaffen Sie ſich den Dann
wirkt s ſich s Das Märchenwunder das Glück Nach
dem Worte des Fauſt Das Wunder iſt des Glaubens
liebſtes Kind Und nun adieu

Er ging
Kurt ließ den Kopf in die Kiſſen ſinken Jhn fröſtelte

Von draußen durch das offene Fenſter dämmerten kühle

Schatten des ſinkenden Tags s tAber in ſeinen Augen war die Hitzeglut heiſchender
Sehnſucht ringender Kraft Jm Blute der ſch von
Liebe und ſchwerem Wein

Zögernd ſchlich der Tag im quälenden
Schneckengange die Nacht Träge als ſeien ſie in der
Hitze des Herzbluts rerſiegt tropften ſie in das Stune der de abend dangch Zu wen

reitag Sonnaben Wochen wum Franten in ſeiner glückheiſ Qual Die
ächte darum zu Ewigkeiten ſinnenſchwüler in das

wilde heiße Blut bäumender Pein
m Und der Sonntag dann Der erſte Sonntag im

ai

Zwitſchernde ſlötende trillernde re
vom grünen Gelaub Glücksraunendes
ärtliches Duften in den wiegendendem VDoldenſchauteln der Steaucher von ten St



eine Annonce zu andworken ver andere wollte 20 Oere haben
um ſich raſieren zu laſſen er wollte auch Stellung ſuchen

Jch habe ihnen verſchiedene Male 10 und 20 Oere ge
borgt aber als ich merkte daß ſie keine Stellung bekamen
hörte ich auf Jch finde daß 100 Kronen ein bißchen viel
auf einmal iſt Willſt du nicht 10 Oere nehmen

John erhob ſich ſah mir gerade in die Augen und ſagte
mit fehr feſter Stimme

Du biſt ein Schuft 8Grüße Herrn Söderberg ſagte ich und bezeichnete einen
oierten Halbkreis um die drei anderen denn es war ſo ein
Tag an dem ein fauler Menſch der keine dringenden Ge
chäfte hat nichts anderes tun kann

Den nächſten dann
Eine Brockhaus Geſchichte

Von
Fritz Müller Partenkirchen

Nachdruck verboten
Jch weiß noch gut wie ich die erſten zwanzig Mark ver

diente Es war für Stunden in der Algebra Der Natterer
Paul war ſchwach darin ich ſo mittel und der Oskar Kruſche
ſtark Alſo hätte eigentlich der Oskar Kruſche dem Paul
Natterer die Stunden geben müſſen

Aber er hatte es nicht nötig wie er ſagte Das Stun
dengeben nicht und nicht die zwanzig Mark Dieſe nicht
denn er war reich Jene nicht denn ſieh mal, ſagte er
ich könnte ihm da etwas lehren was in zwanzig Jahren

nicht mehr ſtimmt
Erlaube mal die Algebra iſt iſt ſozuſagen ewig
Papperlapapp, ſagte er mit einem weiſen Finger an

der Hakennaſe alles Wiſſen fließt noch und ich will lieber
warten bis es feſt iſt

Wie ich dann das erſte ſaure Stundengoldſtück hatte er
ſchien es mir ſo faſt als feſtlich Aber eine Woche ſpäter
ſchon erwies es ſich als flüſſig Jch hatte es als erſte Rate
für den großen Brockhaus angelegt Von da ab waren
meine Nachhilfeſtunden nicht mehr ſauer denn ſie halfen
dem Paul Natterer zur Algebra und mir zu einem ganzen
Brockhaus

Den zeigte ich mit Stolz dem Kruſche Jhr habt ihn
ſicher auch zu Hauſe Dskar

Einen Brockhaus wozu ich ſagte dir ja ſchon
das Wiſſen fließt noch ich will warten bis es feſtliegt

Die Jahre gingen hin und eines Tages war der Brock
haus alt Die Aushängebogen eines neuen lagen auf dem
Ladentiſch Jch blätterte darin Eine Hand tippte mir
über die Schulter und wies auf eine Stelle Lies mal,
ſagte triumphierend Oskar Kruſche

Die in der letzten Ausgabe vertretene Meinung über
Kathodenſtrahlen hat ſich als nicht ganz zutreffend er
wieſen las ich

Er rieb ſich die Hände Wie gut war s daß ich damals
keinen kaufte

Du kaufſtEin wenig mufsé ich ihn aber doch bewundern
du dir wohl dieſen neuen Brockhaus

Er zuckte mit den Schultern Es liegt mir noch nicht
feſt genug den nächſten dann Und außerdem er hatte
es nicht nötig

Wieder gingen Jahre über meinen alten Brockhaus und
den Ergänzungsband Ein neuer Brockhaus kam in Sicht
Mechaniſch griff ich nach dem Telephonbuch Kruſche Oskar
Rentier und kurbelte

Griesgrämig ſtieg eine dünne Stimme aus dem Rohr
Was denn

ans wollte nur mal fragen Oskar der neue Bröozck
Ach du biſt s, meckerte es verdroſſen du entſchuldigſt

wenig Zeit
Auch nicht für den neuen Brockhaus verſteifte ich

ſich ſo viel gerade jetzt
mich luſtig

Nein nein es än
den nächſten dann

Ein paar Tage ſpäter ging ich an ſeiner dicken Villa
i der ſeiner ſelbſtzufriedenen Na ja er hatte es nicht

nötig
Die Zeit verging Es kamen ſchwere Jahre Nicht nur

die dicke Villa auch der Brockhaus ſchien im Blut des
Weltkrieges zu ertrinken

Drinnen jmn Krankenzimmer die
Lichtbahnen Der Schattenriß des
len Fußboden Der ſchimmernde
m

in Maientag Frühlingstag Voll Hoffen ſovoll Glücksnähe voll des Strahienglenges und lichten

Wunderglaubens
Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag

Man weiß nicht was noch kommen mag
Und voll des Raunens und Rauſchens in Baum und

Strauch in Herz und Sinn in Blut und Nerv
voll des Jubels und Singens und des Troſtes er
t

Nun muß ſich alles alles wenden
ie Sonne verklärte das eingepreßte Kreuz auf dem

alten abgegriffenen Geſangbuch aus der Kadettenzeitgleißendem Gold Beſtrahlte maſerte die Papierflacte

zweier Kuverts
Die heutige Poſt Ja der Briefe zwei
Das Verfahren eingeſtellt So der eine Von

der Staatsanwaltſchaft der Zum Lachen war es
Ein ſchnöder Witz Dieſe winzige duvmme Elſe aus Po
narth Aeh Gottlob vorbei

Muttchen ſchrieb Jn Sorge und Angſt Wäre es
denn wirklich nicht mehr ſchlimm Sie käme dann gfeich
c Jungchen zu Pfingſten beſuchen wir Dich

mmt

Ach Pfingſten Was war alles bis dorthin
Kurt ſann in die goldenen Lichtbahnen Geſtalten

zogen vorbei Hoffnungen Wünſche bange Schat
ten Mit hungri gen atmete er die warme ſonner angerte ſt Garten herauf duftete ſippig
er lieder S t är erwachten Rieſen pom

Kneiphof droben im Tragheim Dann heiliges Verklin
tieſe Stüle Andächtige Weihe im Herzen

rerſchrak
Es rührte ſanft an der Türe

Schluß folgt

warmen vergoldenden
Fenſters über dem hel
Stäubchentanz in den

gen

Die Wogen ſind zurückgeebbt Ein neuer Brockhaus tauchte
heraus ein Vierbänder ein blitzblanker

Ein Augenzwinkern überkam mich Willſt doch ſehen,
dachte ich den erſten Band unter dem Arm ob die dicke
Villa auch noch

Wahrhaftig da ſtand ſie noch behäbig Aber drinnen
gingen ſie auf leiſen Sohlen und flüſterten Bedaure ſehr
Herr Kri,he iſt ſchwer krank wie ſagen Sie alter Schulkamerad hm wenn Sie nicht zu lange bleiben
wenn Sie Jhr Buch auf den Gangtiſch

Aber ich war ſchon drin vor ſeinem Bett So einge
ſunken ſeine müden Augen waren ſie überſahen s doch mit
einem Blick Aha, lächelte er matt ein neuer Brock
haus nicht wahr

Jch nickte ſchweigend Eine Weile lag in meiner Hand
die ſeine Jch kann mir denken was dir durch den
Kopf geht, ſagte er ein wenig mühſam ich bin alt ge
worden wie der Brockhaus denkſt du nur daß von
mir keine neue Ausgabe mehr erſcheinen kann weiß
a habe mich zeitlebens um die Arbeit rumgedrückt mit
Liegt noch nicht feſt genug jetzt liege ich feſt jetzt

ſeh ich s beſſer wohl fließt alles aber wer nicht mit
fließt ſtößt ſich aus gewiß die Gegenwart bleibt immer
unvollkommen wer aber nicht das Heute will der hat auch
keine Zukunft ohne Jetzt kein Dann da meinte ich
in meinem Hochmut daß nur ich zu wollen hätte und
vergaß er zeigte auf den Band daß auch die Dinge
wollen,

Jch verſtand nicht gleich Was könnten Dinge wollen
Oskar

Uns, ſagte er langſam uns es iſt eine ernſte
Sache ich habe ſie verſcherzt

Nun wenn du erſt mal wieder auf biſt
Du weißt es beſſer es iſt aus für mich und

meinen Brockhaus laß nur weiß ſchon Brockhaus iſt
nur ein Symbol für für wie ſagte Goethe wir
hatten s mal in einem Aufſatz unſerm letzten glaub

Er ſtehe feſt und ſehe hier ſich um dem Tüchtigen iſt
dieſe Welt nicht ſtumm

Ja das war s du haſt s begriffen damals
als du des Paul Natterers ſchwache Algebra in einen Brock
haus für dich umgewandelt haſt ich hätte es nicht nötig
nicht wahr ſagte ich O ich Narr

Du mußt ſtill ſein Oskar ſagt der Arzt
Schon gut nur eins noch alter Freund ich habe

einen armen Neffen nein meine Villa kriegt er nicht
ich will nicht noch mal dumm ſein er ſoll es nötig
haben nein mein Vermögen kriegt die Stadt und
was meinen Neffen anbetrifft und den Brockhaus
nicht wahr du beſorgſt ihn für für

den nächſten dann nach dir verlaß dich drauf

Fehn Gebote für den im Ausland
reiſenden Keichsdeutſchen

J Vergiß nie daß du jenſeits der Grenzpfähle des Reiches
nicht mehr zu Haufe ſondern ein Gaſt biſt

2 Achte die Sitten der andern und ſuche ſie zu verſtehen
ohne deswegen die eigenen zu verleugnen

3 Sprich nicht immer von dem was in Deutſchland oder
Berlin beſſer iſt als in dem Lande das dir Gaſtfreundſchaft
er ort und vergiß nicht daß eben jeder mit ſeinen Augen
ſieht

4 Verleugne nicht dein Deutſchtum aber benimm dich auch
immer ſo daß man von dir vorteilhaft auf dein Vaterland
ſchließen kann denn nach dir beurteilt es der Fremde

5 Kleide dich ſo wie man es als Gaſt in fremdem Hauſe
tut und denke nicht für draußen iſt alles gut genug

6 Sparen iſt auch im Ausland völkiſche Pflicht aber ſpare
vor allem an dir ſelbſt und nicht an anderen

7 Vermeide es über Speiſen zu kritiſieren und denke daran
daß man im Ausland einen nach dem beurteilt wie er ißt

8 Vermeide politiſche Geſpräche ſie erfordern viel Takt
und Kenntnis der Denkweiſe und der Geſchichte des Landes
in dem du zu Gaſt biſt

9 Habe den Mut deine Landsleute zur Rede zu ſtellen
wenn ſie ſich im Auslande deines Vaterlandes unwürdig be
tragen

10 Benimm dich ſo im Ausland wie du möchteſt daß ſich
der Ausländer in deiner Heimat benehme

Aus der Korreſpondenz des Deutſchen AuslandJnſtituts
Stuttgart

Bunte Feftung
Hanſeatengeiſt Von der unermüdlichen Tatkraft der deut

ſchen Reederei zeugt es daß die Hamburg Amerika
Linie ſich nicht mehr begnügt die wichtigſte Hochſtraße des
Weltverkehrs EuropaNeuyork von den amerikaniſchen Damp
fern des Gemeinſchaftsdienſtes befahren zu laſſen Bisher
verkehrten zwiſchen Hamburg und Neuyork in dem gemein
ſamen Dienſt der Hamburg Amerika Linie und der United
Ameriea Lines Harriman Konzern die drei amerikaniſchen

Dampfer Mount Clay 8800 Br Reg To Mount Carrol
und Mount Clinton mit je 8000 Br Reg To Jetzt iſt
die Hamburg AmerikaLinie ſo weit alsbald drei eigene
Dampfer einſtellen zu können und zwar ſchon im Oktober den
früheren Schnelldampfer Deutſchand unter dem Namen
Hanſa, der zu einem Paſſagier und Frachtdampfer um

gebaut worden iſt und einen Raumgehalt von 16500 Br
Reg T hat ferner wird alsbald der Dampfer Württemberg
7600 Br Reg To in dieſe Routen eingeſchalter und am

15 Sept hat bereits der neue Dampfer Bayern von der
ſelben Größe ſeine erſte Reiſe von Hamburg nach Neuyork an
getreten Die Bayern iſt alſo das erſte Schiff das die
H A L nach dem Kriege wieder in Hamburg Neuyorker
Paſſagierdienſt in Fahrt ſetzt Der Dampfer iſt für Fracht
und Paſſagierfahrt beſtimmt er ſtellt den neuzeittichen Typ
eines Einheitsſchiffes für 3 Klaſſe Paſſfagiere dar Es werden
nämlich außer einer geringen Anzahl Kajütenpaſſagiere
nur Fahrgäſte dritter Klaſſe befördert Die geſamten Räume
die auf anderen Dampfern von den Reiſenden 1 und 2
Klaſſe benntzt werden darunter ein großer Speilſefaal ein
Rauchſalon und ein Damenſalon die Bäder ſowie das über
das über das ganze Schiff ſich erſtreckende Promenadendeck
ſtehen auf der Bayern den Paſſagieren 3 Klaſſe allein
zur Verfügung Auch die Maſſenräume und früheren Zwiſchen
decks ſind bedeutend geräumiger und beſſer ventiliert als

die früheren Maſſenquartiere Die aus Kammern für 10 8
6 4 und vielfach auch für zwei Perſonen beſtehenden Abteil
liegen auf dieſen Dampfern dort wo ſich auf anderen Kajüten
erſter und zweiter Klaſſe befinden Sie ſind alle wohnlich
ausgeſtattet ohne natürlich irgendeine Spur des früher auf
den Rieſendampfern zu bemerkenden Luxus zu beſitzen Dafür
iſt die Ausſtattung in mancher Beziehung hygieniſcher Das
Schiff vermag außer den zehn Fahrgäſten erſter Klaſſe 810
Reiſende dritter Klaſſe von denen 524 in beſonderen Abteilen
untergebracht werden können aufzunehmen Etwa 300 Fahr
gäſte dritter Klaſſe werden im Wohndeck das in Kammern
eingeteilt iſt untergebracht Der Ueberfahrtspreis nach Neuyord
in der dritten Klaſſe koſtet 120 Dollar alſo bei dem jetzigen
Kursſtand immerhin rund 12 000 Mark ſowie 8 Dollar ameri
kaniſches Kopfgeld d h eine Steuer die von der amerika
niſchen Regierung von den ankommenden Ausländern erhoben

wird
Engliſche Unehrlichkeit Als im November 1918 die deutſche

Flotte in Scapa Flow abgeliefert wurde ſignaliſierte der
engliſche Admiral Beatty ſeinen Mannſchaften die dabei
den deutſchen Seeleuten begegnen mußten Vergeßt nie daß
der Feind ein verächtliches Tier despicable beaſt iſt Wie
anders dachte er am 28 Auguſt 1914 als ein Geſchwader
die geretteten Offiziere und Mannſchaften der ehrenvoll unter
gegangenen Mainz an Bord nahm und er dieſen ſignali
ſieren ließ Jch bin ſtolz ſo tapfere Männer an Bord
meines Geſchwaders zu begrüßen

Literatur
Willy Seidel Der neue Daniel Ausſchnitt aus dem

Leben eines Deutſchen Original Halbleinenband von Prof
Emil Orlik Wegweiſer Verlag G m b Ber
lin W 50 Rankeſtraße 34

Ein Deutſcher vom Kriege in den Vereinigten Stogten
von Norvamerika wird ſchwererkrankt dort zurückgehalten
Das ihm verlobte junge Weib eine reiche Engländerin
reinraſſig in Geſtalt und Weſensart iſt tapfer genug ihr
Land und ihre Verwandten in Stiche laſſend ſich an die
Seite des Mannes zu ſtellen ihn in Neuyork zu heivaten
und ihn geſund zu pflegen
Manne ſich verbinden nicht ſeinem Lande und dieſer furcht
bare Krieg hat bewieſen daß der Menſch nichts das Vater
land alles iſt Der Deutſche abgeſchnitten von ſeiner Heimat
vereinſamt trotz der gemeinſamen Liebe die ihn mit ſeinem
Weibe verbindet ſeeliſch mehr und mehr Die Verleum
dungen der Kriegshetze die zermürbenden Widerwärtigkei
ten mit denen ihn das Volk in dem er lebt und das ſeiner
ſeeliſchen Not verſtändnislos und feindſelig gegenüberſteht
verſolgt machen aus ihm einen neuen Daniel in der
Löwengrube Es iſt ein aufreibender ſeeliſcher und phy
ſiſcher Kampf gegen ihre Umgebung den Daniel und ſein
Weib führen müſſen Jhr Schickſal iſt ein gemeinſames aber
ihre Lebensauffaſſung ihre Hoffnungen trennen ſie und
das Kriegsende offenbart beiden daß ſie einander verloren
haben Jhm dem Deutſchen aber haben die vier Jahre
Aufenthalt in der Löwengrube das Bewußtſein gebracht
mit ſeinem Land unentrinnbar verwachſen zu ſein und die
Möglichkeit zur Heimkehr nach Deutſchland iſt wohl
Zwang zur Trennung von ſeinem Weibe aber gleichzeit
die Erkenntnis ſeiner ſtärkeren Liebe zu ſeinem Lande un
ſeinem Volke geworden Dieſes Menſchenleben hat Willy
Seidel mit dem großen Erzählertalent das bereits ſeine
früheren ſo erfolgreichen Werke bewieſen haben mit äußer
ſter Feinheit und Plaſtik geſchildert

Lukas Wridenſtrom Geſchichte eines bewegten Lebens
Von Margarete Böhme Berlin Dr Eysler C2

Margarete Böhme die durch das von ihr herausgegebene
in alle Kulturſprachen überſetzte und in Millionen von Exem
plaren verbreitete Tagebuch einer Verlorenen ſowie durch
ihre übrigen Romane Dida Jbſens Geſchichte Millionen
rauſch Die grüne Schlange zw zu den geleſenſten Auto
ren Deutſchlands gehört tritt mit einem neuen Buch an die
Oeffentlichkeit das man zweifellos als ihre vreifſte Schöpfung
anerkennen wird Es iſt die Tragik ihres Helden daß
er über der Haſt und Laſt des Werktages über Geldver
dienen und Jchſucht über die kleinen Eitelkeiten und die
großen Torheiten die höhere Menſchbeſtimmung des Be
glückens Anderer vergißt und dabei ſelber des wahren Glückes
innerer Befriedigung verluſtig geht
iſt einer der Männer gezeichnet deren ſtarke treue Schultern
das vorrevolutionäre Deutſchland trugen und an deren Noch
vorhandenſein wir die Hoffnung auf eine Geſundung unſrer
kranken Gegenwart knüpfen Er war ein Menſch ſagt die
Verfaſſerin am Schluß Kein überlebensgroßer aber ein
freier aufrechter Menſch Jn wunderbarer Lebendig
keit wächſt dieſer Menſch vor uns auf mit feinen Vorzügen
und ſeinen Schwächen Neben dem ſeinen läuft der verſchlun
gene abenteuerliche Lebensweg der reizenden ein wenig
bohemial veranlagten Evelyn eine jener kapriziöſen eigen
artigen Frauengeſtalten deren Schilderung die Verfaſſerin
zu ihrer Spezialität erkoren hat

Sven Hedin Zu Land nach Jndien Volks und Jugend
ausgabe als Band 8 der Sammlung Reiſen und Abenleuer
159 Friten h mit 29 Abbildungen und 1 Karte Brockhaus
Leipzig 1921

Schleiermacher als Menſch Sein Werden Familien und
Freundesbriefe 1783 1804 Jn neuer Form und mit einer
Einleitung und Anmerkungen herausgegeben von Heinrich
Meisner Verlag Friedrich Andreas Perthes G

Gotha
Der breiten Oeffentlichkeit wird endlich mit dieſem Buche

ein Gut von ſeltener Koſtbarkeit zugänglich an dem ganz
wenige nur bisher teilhaben durften Als Menſch in allen
kleinen pfychiſchen Verwebungen Höhen und Tiefen wird
Schleiermacher uns hier wahrhaft lebendig nahe gebracht
Insbeſondere ſein vielumſtrittenes Verhältnis zu den Frauen
ſehen wir durch die n Aeußerungen ſeiner Briefe
darunter vieler völlig unbekannter an ſeine Schweſter Char
lotte und namentlich an Henriette Herz in helles Licht
gerückt Jedem nach Sammlung und innerer Erfriſchung
verlangenden Vebildeten vor allem jeder deutſchen Frau
werden dieſe Blätter von der Hand eines der einflußreich
ſten Geiſter vor hundert Jahren aus der wunderbaren Zert
der Romantik den Jahren ſch politiſcher Erſchütte
rungen eine tiefe Wohltat und ärkung ein Quell der
Hoffnung und Freude ſein

Merkbüchlein des Anuſtandes und guten Tones Wink
und Ratſchläge für den Verkehr in guter Geſellſchaft Von
Fritz Hilliger 31 bis 60 Tauſend Alfred Michaelis
Verlagsbuchhandlung Leipzig

Zu beziehen durch die

Goelhe Buchhandlung Halle a S Fern

Aber ſie konnte nur dem

Jn Lukas Weidenſtrom
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